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Rußland mahnt Japan

Du unterschätzest, Japs, unser Väterchen Stalin. Es ist

sogar mit unsern eigenen Generälen fertig geworden!"

Die reiche Ernte
Im letzten Herbst zog ein Appenzeller

Bauer mit seinem Chueli nach

St. Gallen zu Markte. Als er in einer
bekannten Markt -Wirtschaft seinen

gewohnten Dreier nahm, hatte er
gerade Gelegenheit, eine Sendung des

deutschen Rundfunks zu hören. Da

erzählte just einer von den großen

Ernteerträgen und den vielen tausend
Zentnern Ueberproduktion an
Brotgetreide im Dritten Reich.

Der Appenzeller zog, ganz geschlagen

von der Fruchtbarkeit des deut-
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sehen Bodens, heimwärts. Als er
neuerdings im «Häädlerblättli» lesen

konnte, daß infolge Mangels an Brotmehl

im Dritten Reich das Mehl mit
Kartoffeln und Hartmehl gemischt
werde, weil auch zu wenig Mais
vorhanden sei, meinte der Bauer zu
seinem Fraueli: «Die hönd globi di
letscht Zyt en strolige Hunger gha,

daß dr vorig Haber ä so chogä wädli
g'gässe gha hönd!» Töbi
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Würkli passiert
In unserem Dorfe wurde eine

religiöse Woche veranstaltet. Der Pfarrer

besuchte vor Beginn derselben
seine Pfarrkinder und kam auch zur
Familie Wiederkehr. Da gab ihm Frau
Wiederkehr zu verstehen, daß eigentlich

zuerst die Männer die Vorträge
besuchen sollten, nicht wie im
Programm vorgesehen die Frauen. Da

antwortet der gekränkte Mann schlagfertig:

«Nei nei, Herr Pfarrer, 's isch
scho recht, me mueß 's Uebel a dr
Wurzle packe!» Pizzicato
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neben dem Bundeshaus. 0
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